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Süddeutsche Futsal-Meistertitel gehen nach Bayern und Baden 

 

Eppelheim. Die Futsalmeister aus Bayern, Hessen, Südbaden und Württemberg sowie 

Meister und Vize aus Baden spielten am Samstag und Sonntag im Capri-Sonne-

Sportcenter in Eppelheim um den Süddeutschen Futsalmeisterschaft. Der FC Ingolstadt 

ist neuer Meister der C-Junioren und fährt gemeinsam mit Finalgegner SpVgg Neckarelz 

zu den Deutschen Hallenmeisterschaften der Junioren am 23./24. März in Gevelsberg. Bei 

den A-Junioren konnte der VfB Eppingen seinen Titel aus dem Vorjahr verteidigen und 

sicherte sich gemeinsam mit dem FC Deisenhofen ebenfalls einen Startplatz beim DFB-

Turnier. Der SV Sandhausen holt sich den Titel bei den B-Junioren und spielt gemeinsam 

mit dem Vizemeister FC Ingolstadt um die „Deutsche“. 

 

Die Schanzer triumphieren bei den C-Junioren 

Den Auftakt machten am Samstagvormittag die C-Junioren. In Gruppe A bekam es der badi-

sche Meister SpVgg Neckarelz mit dem FSV Waiblingen (wfv) und dem FC Ingolstadt (BFV) zu 

tun. Nachdem sowohl die SpVgg als auch der FCI den die Waiblinger jeweils mit 2:0 bezwingen 

konnten, brachte das letzte Spiel die Entscheidung über den Gruppensieg. Als die Partie nach 

den regulären 18 Minuten Spielzeit immer noch torlos blieb, ermittelten die Kontrahenten den 

Gruppensieger per Sechsmeterschießen. In diesem behielt der bayerische Landesmeister die 

Oberhand und qualifizierte sich somit als Gruppenerster fürs Halbfinale. Auch die unterlegene 

SpVgg Neckarelz zog als Gruppenzweiter ein Ticket dafür. 

 

In Gruppe B kämpfte der FC Nöttingen (bfv) mit dem FC Gießen (HFV) und dem FC Radolfzell 

(SBFV) um den Einzug ins Halbfinale. Im Auftaktmatch lieferten sich der FC Nöttingen und der 

FC Gießen einen packenden Fight, den die Nöttinger am Ende trotz hochkarätiger Chancen der 

Hessen knapp mit 1:0 für sich entscheiden konnten. Im zweiten Spiel der Gruppe schossen sich 

die Gießener mit einem 5:1 gegen den FC Radolfzell dann den Frust von der Seele, bevor der 

FCN das letzte Gruppenspiel gegen den FC Radolfzell mit 5:2 für sich entscheiden konnte. So-

mit qualifizierten sich der FC Nöttingen als Gruppenerster und der FC Gießen als Gruppenzwei-

ter fürs Halbfinale. 

 

In der ersten Halbfinalpartie musste der bayerische Meister FC Ingolstadt also gegen den FC 

Gießen ran. Die beiden Kontrahenten lieferten sich ein enges Duell, das nach Ablauf der regu-

lären Spielzeit keinen Sieger fand. Im Sechsmeterschießen zeigte sich der FCI abermals abge-

zockter als der Gegner und zog mit einem knappen 5:4 ins Finale ein. 

 

Das zweite Halbfinale war dann ein rein badisches Duell: Der FC Nöttingen und die SpVgg 

Neckarelz kämpften in einer Neuauflage des Finales der Badischen Futsalmeisterschaften um 

den Finaleinzug bei den Süddeutschen. Musste die SpVgg Neckarelz im Landesfinale vor zwei 
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Wochen noch an ihre Grenzen gehen, um den FCN in einem umkämpften Spiel mit 3:1 zu be-

zwingen, war der badische Vizemeister bei den Süddeutschen doch deutlich unterlegen und 

kam mit 0:5 unter die Räder.  

 

Im Spiel um Platz drei standen sich also der FC Gießen und der FC Nöttingen erneut gegen-

über. Abermals lieferten sich die beiden ein packendes Duell, an dessen Ende der FCN mit 3:2 

die Oberhand behielt und sich damit den dritten Rang sicherte. Das Finale bestritten der FC In-

golstadt und die SpVgg Neckarelz, die ebenfalls schon in der Gruppenphase gegeneinander 

spielten. Nachdem das Gruppenspiel erst im Sechsmeterschießen entschieden wurde, war mit 

einem spannenden Finale zu rechnen. Unabhängig vom Ausgang der Partie war schon vorab 

klar, dass beide Finalteilnehmer ein Ticket für den die Deutschen Hallenmeisterschaften am 23. 

und 24. März in Gevelsberg (NRW) in  der Tasche hatten. Die Schanzer gingen mit 2:0 in Füh-

rung, die SpVgg Neckarelz konnte vier Minuten vor Schluss nochmal auf 2:1 verkürzen. Der of-

fene Schlagabtausch bis zum Schlusspfiff brachte jedoch keine Tore mehr. Somit ist der FC In-

golstadt der neue Süddeutsche Futsal-Meister. 

   

Die Siegerehrung übernahm SFV-Verbandsjugendleiter Florian Weißmann gemeinsam mit bfv-

Verbandsjugendleiter Rouven Ettner. Ihnen standen Eppelheims Bürgermeisterin Patricia Reb-

mann und Ex-KSC-Profi Timo Staffeldt, der inzwischen für den Ausrichterverein SG ASV/DJK 

Eppelheim spielt, zur Seite. Als Rat gab Staffeldt den jungen Kickern mit, immer ambitioniert ih-

re fußballerischen Ziele zu verfolgen, dabei jedoch nie zu vergessen, dass der Spaß im Vorder-

grund stehen sollte. Im Anschluss erhielten alle Mannschaften ihre Pokale. 

 

Zum besten Torhüter wählten die Teams Bilal Ömer vom FC Gießen, zum besten Spieler Da-

mion Downs von FC Ingolstadt. Die Torjägerkrone teilen sich Mika Funk vom FC Gießen und 

Abduessamat Guezel von der SpVgg Neckarelz. Die beiden besten Torschützen, der bester 

Spieler und der beste Torhüter bekamen jeweils einen Derbystar-Ball, gestiftet von Gregs Rei-

sewelt in Leimen. 

 

Die bfv-Schiedsrichter Dustin Mattern (SV Hohenwettersbach), David Schiffmacher (Eintracht 

Walldürn), Philip Dickemann (TSV Reichenbach) und Kevin Drieschner (FC-Astoria Walldorf) 

hatten die Partien zu jeder Zeit bestens im Griff. 

 

Die Platzierungen: 

1. FC Ingolstadt 

2. SpVgg Neckarelz 

3. FC Nöttingen 

4. FC Gießen 

5. FC 03 Radolfzell 

6. FSV Waiblingen 

 

A-Junioren des VfB Eppingen verteidigen ihren Titel 

Kaum war der Süddeutsche Futsalmeister der C-Junioren gekürt, fiel auch schon der Start-

schuss für die A-Junioren. Nach der offiziellen Begrüßung durch SFV-Jugendleiter Florian 

Weißmann eröffnete der Badische Meister SG HD-Kirchheim gegen die SG Kuppenheim 

(SBFV) die Gruppe A. Im ersten Gruppenspiel behielt der südbadische Vertreter verdient mit 
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2:0 die Oberhand. Die Freude darüber hielt allerdings nicht lange an, denn schon die nächste 

Partie gegen HFV-Vertreter JFV Viktoria Fulda ging für die SG Kuppenheim mit 1:3 verloren. 

Das abschließende Gruppenspiel von Fulda gegen die SG HD-Kirchheim konnten die Badener 

mit 2:1 für sich entscheiden, mussten den beiden Kontrahenten aufgrund des schlechteren Tor-

verhältnisses allerdings die Tickets für die Halbfinals überlassen. 

 

In Gruppe B ging die Auftaktpartie des amtierenden Süddeutschen und Deutschen Meisters VfB 

Eppingen gegen den FC Deisenhofen aus Bayern überraschend deutlich mit 0:3 verloren. Der 

bayerische Meister untermauerte seine Ambitionen mit einem abermaligen 3:0-Erfolg gegen die 

TSG Backnang (wfv). Das abschließende Gruppenspiel der TSG Backnang gegen den VfB Ep-

pingen gewann der badische Vizemeister mit 2:0 und sicherte sich dadurch ebenso wie der FC 

Deisenhofen den Einzug ins Halbfinale. 

 

Im ersten der beiden Halbfinals hieß das Duell also Bayern gegen Südbaden, genauer gesagt: 

FC Deisenhofen gegen SG Kuppenheim. Nach torlosen 18 Minuten musste das Sechsmeter-

schießen die Entscheidung über den ersten Finalteilnehmer bringen. Neun nahezu ausnahms-

los unhaltbare Schüsse – bis der zehnte Versuch dann über den Kasten flog: 5:4 für den FC 

Deisenhofen, der damit ins Finale einzog und sich zeitgleich bereits ein Ticket für den DFB-

Futsal-Cup sicherte. Das zweite Halbfinale brachte dem Vorjahressieger VfB Eppingen den JFV 

Fulda als Gegner. Ein spannendes Spiel, das bis eine Minute vor dem Ende noch 1:1 stand. 46 

Sekunden vor Schluss erzielte Fulda dann das 2:1, doch die Eppinger hatten dem nochmal et-

was entgegenzusetzen und retten sich 15 Sekunden vor Abpfiff mit dem 2:2-Ausgleichstreffer 

ins Sechsmeterschießen. In diesem zeigten sich die Torschützen ebenso treffsicher wie ihre Al-

tersgenossen im Vorspiel. Am Ende vergaben die Hessen den entscheidenden Sechsmeter und 

das Ergebnis lautete 10:9 für den VfB Eppingen, der damit dem FC Deisenhofen ins Finale und 

zu den Deutschen Hallenmeisterschaften folgte. 

 

Im Spiel um Platz drei standen sich dann die JFV Fulda und die SG Kuppenheim erneut gegen-

über. Und auch im Platzierungsspiel behielten die Hessen mit 2:0 die Oberhand und sicherten 

sich damit den dritten Platz. Das Finale war dann eine Neuauflage des ersten Gruppenspiels 

zwischen dem VfB Eppingen und dem FC Deisenhofen. Hatten die Bayern zu Turnierbeginn ih-

ren Gegner mit 3:0 noch deutlich dominiert, lieferten sich beide Teams im Finale ein Duell auf 

Augenhöhe. Da die reguläre Spielzeit torlos blieb, mussten die Mannschaften in die fünfminüti-

ge Verlängerung. Zwei Minuten vor Ertönen der Schlusssirene ging der VfB Eppingen mit 1:0 in 

Führung, die auch bis zum Ende Bestand hatte. Somit können die Eppinger ihren Titel aus dem 

Vorjahr erfolgreich verteidigen und fahren gemeinsam mit dem FC Deisenhofen als amtierender 

Deutscher Meister und Süddeutscher Futsal-Meister nach Gevelsberg.  

 

Als besten Torhüter wählten die Teams Noah Conz vom Siegerteam aus Eppingen. Die Wahl 

des besten Spielers fiel auf Marvin Appiah-Korang von Finalgegner FC Deisenhofen. Torschüt-

zenkönig wurde Justin Neuner von der SG HD-Kirchheim mit vier erzielten Treffern. Auch bei 

den A-Junioren bekamen alle drei ausgezeichneten Spieler einen Derbystar-Ball, den Gregs 

Reisewelt aus Leimen stiftete. 

 

Trotz mitunter hitziger Partien meisterten die Schiedsrichter am Nachmittag David Gonzalez, 

Henrik Reßler, Mathias Fahrer und Pascal Rastetter ihre Einsätze gewohnt souverän. 
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Die Platzierungen: 

1. VfB Eppingen 

2. FC Deisenhofen 

3. JFV Viktoria Fulda  

4. SG Kuppenheim 

5. SG HD-Kirchheim 

6. TSG Backnang 

 

B-Junioren-Titel bleibt in Baden 

Den Abschluss der diesjährigen Süddeutschen Meisterschaften machten am Sonntag die B-

Junioren. Gruppe A eröffnete der Badische Futsalmeister FC Nöttingen gegen den Karbener SV 

aus Hessen. Den Badenern war die Nervosität noch anzumerken und sie unterlagen 1:3. In ih-

rem zweiten Spiel kamen die Hessen gegen den wfv-Meister TSG Hofherrnweiler-

Unterrombach nicht über ein 1:1 hinaus. Im letzten Gruppenspiel zeigten die Nöttinger dann, 

dass sie ins Halbfinale wollen und holte sich mit einem 3:1-Sieg den Gruppensieg. 

 

In Gruppe B spielte als erstes der badische Vizemeister SV Sandhausen gegen den SV Kup-

penheim (Südbaden). Die Badner waren stärker, verspielten jedoch ihre Führung mit einem un-

nötigen 6-Meter wegen Fouls wenige Sekunden vor Schluss. Am Ende stand es 3:3. Auch im 

Folgespiel kassierte der SBFV-Meister drei Tore, Gegner FC Ingolstadt (BFV) ließ jedoch nur 

eines zu. Im letzten Spiel der Gruppenphase war alles offen. Entsprechend umkämpft war die 

Partie zwischen dem FCI und dem SV Sandhausen. Ingolstadt siegte am Ende mit 2:1, das 

reichte dem SVS knapp zum Weiterkommen ins Halbfinale vor Kuppenheim. 

 

Schon wenige Minuten später folgte für die Lokalmatadoren aus Sandhausen das nächste harte 

Spiel: gegen den Karbener SV ging es schließlich nicht nur um den Einzug ins Finale, sondern 

die Qualifikation für die Deutschen Hallenmeisterschaften. Diese Herausforderung meisterten 

sie mit einer guten Mannschaftsleistung und siegten mit 2:0. Mit dem gleichen Ergebnis endete 

das zweite Halbfinale zwischen dem FC Nöttingen und dem FC Ingolstadt, jedoch für die Bay-

ern. Der FCN kämpfte aufopferungsvoll, die Bundesligisten vom FCI waren am Ende aber cle-

verer und zogen verdient ins Endspiel ein. 

 

Im Spiel um Platz Drei schien den Nöttingern dann die Luft ausgegangen zu sein. Gegen den 

Karbener SV hieß es am Ende 0:4. Der sicherte sich damit Bronze. Im Endspiel ging zunächst 

der FC Ingolstadt in Führung. Mit viel Einsatz drehten die Sandhäuser das Spiel zur 2:1-

Führung. Gegen Ende der Partie warfen die Bayern alles nach vorne und waren scheinbar nicht 

weit entfernt vom Ausgleichstreffer. Das nutze der SVS bei einem vereitelten Angriff kalt aus 

und erzielte das erlösende 3:1 ins leere Tor. Wenige Sekunden später kürte die Sirene offiziell 

den neuen Süddeutschen Meister SV Sandhausen. 

 

SFV-Jugendleiter Florian Weißmann kürte zusammen mit den Kollegen aus den Landesver-

bänden Rouven Ettner (bfv), Felix Gärtner (SBFV) und Michael Supper (wfv) die Sieger. Weite-

re Ehrungen erhielten Torben Gerber vom FC Nöttingen als bester Torhüter und Steve Ziska 

vom FC Ingolstadt als bester Spieler. Die meisten Tore erzielte David Hurrle vom SV Kuppen-

heim. Weißmann bedankte sich auch ganz herzlich bei den Ausrichtern ASV/DJK Eppelheim 

und dem Fußballkreis Heidelberg. 
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Die Schiedsrichter Boris Dugandzic, Florian Kuppinger, Pascal Rohwedder und Nico John hat-

ten an diesem Tag erfreulicherweise wenig zu tun und machten ihren Job einwandfrei. 

 

Platzierungen: 

1. SV Sandhausen 

2. FC Ingolstadt 

3. Karbener SV 

4. FC Nöttingen 

5. SV Kuppenheim 

6. TSG Hofherrnweiler-Unterrombach 
 

Fotoauswahl (Quelle: bfv) 

 

KG/Ka, 10.03.2019 
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Schiris in Tauberbischofsheim suchen Verstärkung! 

 

Tauberbischofsheim. Am 20. März 2019 startet eine Schiedsrichterausbildung im Fuß-

ballkreis Tauberbischofsheim. Die weiteren Lehrgangstage werden mit den Teilnehmern 

gemeinsam festgelegt. Nach der Theorieprüfung legen die Neulinge direkt in der Praxis 

los.  

 

Dass die Schiris in Tauberbischofsheim dringend Verstärkung brauchen ist längst kein Geheim-

nis mehr. Um den Spielbetrieb zu sichern, benötigt es noch mehr engagierte Mädchen und 

Jungen, Frauen und Männer an der Pfeife. Für ihre Tätigkeit auf dem Platz werden sie im Neu-

lingslehrgang in Theorie und Praxis vorbereitet. Sie lernen die Fußballregeln und deren Anwen-

dung, wie sie auf dem Platz auftreten, wie sie kritische Situationen meistern und was rund um 

ein Spiel anfällt. Der Lehrgang schließt mit einer Theorieprüfung ab. Danach kann es dann 

schon direkt losgehen. Betreut von erfahrenen Paten starten die Neulinge in die Praxisphase 

und leiten ihre ersten Spiele im Jugendbereich.  

 

Schiedsrichter-Obmann Manfred Semmler appelliert: „Kommt vorbei, fragt in euren Vereinen 

und im Freundeskreis herum. Als Schiedsrichterin und Schiedsrichter helft ihr nicht nur bei der 

Aufrechterhaltung des Spielbetriebs, sondern könnt für eure Persönlichkeit nur profitieren.“ Jun-

ge und Ältere, aktive oder ehemalige Spielerinnen und Spieler, Eltern, Geschwister und Freun-

de, alle seien herzlich willkommen, betont Semmler.  

 

Die kotenlose Ausbildung startet am 20. März 2019 um 19 Uhr im Sportheim des TSB Tauber-

bischofsheim. Anmeldungen nimmt Lehrwart Alexander Drach gerne entgegen unter  

Alex_Drach@web.de. 
 

Anhang: Plakat SR-Ausbildung TBB 

 

Ka, 11.03.2019 
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Zeichen setzen gegen Rassismus 

 

Karlsruhe. Menschenwürde ist das Thema der „Internationalen Wochen gegen Rassis-

mus“ vom 11. bis 24. März 2019 sowie der „Karlsruher Wochen gegen Rassismus“ vom 

15. bis 31. März 2019. Der Badische Fußballverband unterstützt die Aktionen auch in die-

sem Jahr und ruft seine Vereine auf, ebenfalls ein Zeichen gegen Rassismus zu setzen. 

 

„100% Menschenwürde“ – das ist die Forderung der Internationalen Initiative gegen Rassismus. 

Der Karlsruher Ableger fasst die Aktionen unter den Titel „Die Würde des Menschen ist unan-

tastbar.“ Auch in der Satzung und im Leitbild des Badischen Fußballverbandes ist der Einsatz 

gegen Rassismus und für Toleranz und Respekt verankert. „Daher ist es überhaupt keine Fra-

ge, dass wir die Initiativen jedes Jahr unterstützen“, betont bfv-Präsident Ronny Zimmermann. 

„Im Fußball haben Diskriminierung und Respektlosigkeit keinen Platz.“  

 

Ein besonderes Zeichen können die Clubs in Baden an den beiden kommenden Spieltagen 

setzen, mit einer Stadiondurchsage sowie einem Text in den Vereinsmedien. „Wir hoffen, dass 

alle Vereine mitmachen, dann wirkt die Botschaft am stärksten!“, so Zimmermann.  

 

Durchsage 

 

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,  

 

der deutsche Fußball steht für Fair Play und gegenseitigen Respekt. Deshalb unterstützen wir 

als (Vereinsname) die „Internationalen Wochen gegen Rassismus“. Wir sehen nicht tatenlos zu, 

wenn Hetze und Gewalt zunehmen. Wir rufen alle dazu auf, Rassismus und Diskriminierung die 

rote Karte zu zeigen.  

 

Wir stehen selbstFAIRständlich zusammen – für 100% Menschenwürde. 

 

Text für Vereinsmedien (z.B. Stadionheft, Webseite, facebook) 

 

Fußball überwindet Grenzen, baut Brücken und verbindet Menschen - unabhängig von Glaube, 

Herkunft, Hautfarbe oder sexueller Identität. Über 80.000 Fußballspiele führen in der 

Bundesrepublik jede Woche aufs Neue Millionen Sportbegeisterte zusammen. Rund 7,1 Millio-

nen Menschen in Deutschland – über 8,5 Prozent der Bevölkerung - sind Mitglied eines 

Fußballvereins. 

 

Die Fußballvereine leisten wichtige Integrationsarbeit, denn sie bringen Menschen unterschied-

licher Herkunft und Religion zusammen. In unserem Sport stehen gegenseitiger Respekt, Fair 

Play und Solidarität an oberster Stelle. Ganz gleich ob daheim oder beim Auswärtsspiel: Wir 

sehen nicht tatenlos zu, wenn Hetze und Gewalt zunehmen. Deshalb unterstützen wir die dies-

jährigen „Internationalen Wochen gegen Rassismus“. Wir rufen alle Fußballbegeisterten auf 

rassistischen und anderen diskriminierenden Parolen die rote Karte zu zeigen! 
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Wir stehen selbstFAIRständlich zusammen – gegen Rassismus und für 100% Men-

schenwürde. Denn ein bisschen Menschenwürde gibt es nicht. 

 

Logos/Plakate zum Abdruck und weitere Informationen: https://stiftung-gegen-

rassismus.de/logos 

 

Der ATSV Kleinsteinbach aus dem Fußballkreis Karlsruhe ist in besonderer Weise beteiligt an 

den Karlsruher Wochen gegen Rassismus: Am Mittwoch, 20. März 2019 wird um 19.30 Uhr im 

Ständehaussaal der Dokumentarfilm „Keine Angst vorm Schwarzen Mann“ von Walter L. Bräh-

ler gezeigt, der von einem ATSV-Spieler handelt. Bei der anschließenden Diskussion wird auch 

der Badische Fußballverband vertreten sein. Weitere Aktionen und Programmpunkte während 

der Woche gibt es auf www.wochen-gegen-rassismus-karlsruhe.de. 

 

Natürlich reicht es nicht aus, ein einmaliges Zeichen zu setzen. Daher zielt das Fair Play-

Konzept des bfv unter dem Motto „Fair Play? selbstFAIRständlich“ mit seinen Maßnahmen auf 

die Etablierung von respektvollem Verhalten im Fußballalltag ab. Denn jeder einzelne im Verein 

kann dazu einem friedlichen und freundlichen Miteinander beitragen, die Vereinsführung, die 

Trainer, Schiedsrichter, Spieler und Fans. Wenn alle mitmachen wird Fair Play selbstFAIR-

ständlich! 

 

Ka, 11.03.2019 

https://stiftung-gegen-rassismus.de/logos
https://stiftung-gegen-rassismus.de/logos
http://www.wochen-gegen-rassismus-karlsruhe.de/
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11. bfv-Bambini-Hallenspielfest in Bruchhausen  

 

Bruchhausen. Am Samstag, 16. März bringen der Badische Fußballverband, der Fußball-

kreis Karlsruhe und der FV Alemannia Bruchhausen 23 Bambini-Mannschaften beim Hal-

lenspielfest in Bewegung. 

 

Um 10 Uhr startet das Spielfest für die Mannschaften der Gruppe 1 mit dem Bulacher SC, FV 

Ettlingenweier, FC Friedrichstal, TSV Schöllbronn und der SG Stupferich. In Gruppe 2 spielen 

ab 12.30 Uhr die Kinder der Clubs FC Busenbach, FVA Bruchhausen, SpVgg Durlach-Aue, FT 

Forchheim, VfB Grötzingen, FC Viktoria Jöhlingen und TSV Spessart. Eine Spielstraße rundet 

das Programm des Tages ab. 

 

Der Spieltag steht in diesem Jahr ganz besonders unter dem Fair Play-Motto. Einerseits mit den 

Spielregeln, die keine Ergebniswertung und kein Coaching von außen vorsehen, bei der Eltern 

auf der Tribüne bleiben und insbesondere der Handschlag unter den Kids obligatorisch ist. An-

dererseits mit der Aktion „Fair bleiben, liebe Eltern!“ Dabei überreichen die Kinder ihren Eltern 

eine grüne Karte mit fünf Verhaltensregeln, zum Beispiel „Loben statt Toben“ und „Vorbild statt 

fuchsteufelswild.“ Denn schon bei den Kleinsten ist Fair Play selbstFAIRständlich! 
 

Anlage: Karte Fair bleiben, liebe Eltern (Quelle: bfv) 

 

Ka, 11.03.2019 

 

 

 

 

 


